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Amtlicher Theit .

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs vom 13 . d. M . wird

Premier -Lieutenant Mathias Seel beim Corps - Commando

der Gendarmerie zum Rittmeister befördert ;
Seconde -Lieutenant Otto Eckert beim 5 . Landwehr - Ba¬

taillon als Seconde -Lieutenant im 6 . Infanterie -Regiment ,
der vormalige K . K . österreichische Unterlieutenant IrKlasse

Wilhelm Beh zum Seconde -Lieutenant im 2 . Infanterie -

Regiment König von Preußen ernannt ;
Seconde -Lieutenant Ludwig von Cancrin vom 5 . zum

3 . Infanterie -Regiment , und

Stabsarzt Friedrich Wölfel vom 3 . Dragoner -Regiment

Prinz Karl zum 3 . Infanterie - Regiment versetzt .

Hauptmann Karl Holtz vom Armee - Corps erhält die

unterthänigst nachgesuchte Entlassung aus demselben .
Die Musketiere Lambert von Babo und Arthur

von Wänker im 5 . Infanterie - Regiment werden zu

Portepeefähnrichen befördert .

Nicht - Amtlicher Theit .

Telegramme .
f München , 14 . Aug . Gegenüber dem im Umlauf be¬

findlichen Gerücht , daß vom bayrischen Eisenbahn - An -

lehen im nächsten Monat eine größere Summe zur Sub¬

skription aufgelegt werden solle , erklärt die „Hoffmann
' sche

Korresp .
"

, daß der für das laufende Jahr auf 15 Millionen

festgesetzte Bedarf für den Eisenbahnbau vollständig gedeckt

sei . — Der König von Bayern besuchte gestern die

Kaiserin von Oesterreich in Garatshausen .

7 München , 14. Aug . Die Mannheim - Heidelberger
Verhandlungen zwischen den Bevollmächtigten der

Rheinufer - Staaten behufs Vereinbarung einer neuen

Rheinschifffahrts -Akte wurden gestern resultatlos abgebrochen ,
weil niederländischer Seits die Giltigkeit der Konvention auf

den Wasserweg bis Gorkum und Dortrecht beschränkt , die

eigentlichen Rheinmündungen aber , die Merwe und die neue

Maas , ausgenommen werden sollten .

^ München , 15 . Aug . Der Kaiser von Oesterreich
ist heute Morgen um 5Y7 Uhr hier eingetroffen und winde

vom Herzog Ludwig und der österreichischen Gesandtschaft im

Bahnhof empfangen , worauf er in Begleitung des Herzogs

die Fahrt nach Garatshausen fortsetzte .

Wien , 15. Aug . Die „N . Fr. Pr .
" hat folgendes Tele¬

gramm ans Agram : In Scutari fand ein blutiger Zu¬

sammenstoß zwischen Christen und Türken statt , wegen Unter¬

drückung der Christen . Das türkische Militär schritt ein ,

viele Todte und Verwundete .

tz Florenz , 14 . Aug . Die Emission der auf die Tabäks-

konvention basirten Obligationen wird Ende dieses Mo¬

nats erfolgen ; die Emisfionsbedingungen sind noch festzustcl -

len . Wie man versichert , hat der Kriegsminisier sich ins

Mittel geschlagen , um den Streit zwischen den italienischen

Generalen beizulegen .

tz Paris , 15 . Aug . Der „Moniteur " meldet : Der

Bericht des Finanzministers Magne über die Anleihe sagt ,

daß von 781,292 Subskribenten die zur Zeichnung aufgelegte
Summe nahezu 34 mal überzeichnet worden ist . Der Mi¬

nister erkennt in dem großen Eifer , mit welchem das Publi¬
kum sich zur Zeichnung herbeidrängte , den Beweis , daß die
Rente in ihrem gegenwärtigen Börsenkurse nicht den wahreil
Ausdruck ihres Werthes gefunden hat , und daß die bedeutende
Summe , welche von den Zeichnern bei der Subskription hin¬
terlegt worden , einen klaren Begriff von dem im Lande vor¬

handenen Neichthnm gibt . In der ganzen Operation erkenne
er ferner die glänzendste Kundgebung der Größe Frankreichs ,
seines Vertrauens zu sich selbst , sowie zu feinen Institutionen
und zur Weisheit des Kaisers .

Der Präsident des Gesetzgebenden Körpers , Schneider ,
und Forcade de laRoq nette haben das Großkreuz und

Pinard das Größoffizierskreuz der Ehrenlegion erhalten .
Der „Moniteur " veröffentlicht einen Tagesbefehl Can -

rober t ' s , worin dieser den Truppen über ihre gute Haltung
während der gestrigen Revue die Anerkennung des Kaisers

ausspricht .
Die Herabsetzung der Eisenbahn - Frachten für den

Transport von Cerealien ist vom 15 . Aug . an auf weitere
2 Monate , bis zum 15 . Okt ., verlängert worden .

Brüssel , 14 . Aug . Der „ Moniteur " meldet, daß in
dem Zustand des Kronprinzen keine Veränderung einge -

trcten sei . — Der König und die Königin sollen darauf ver¬

zichtet haben , den Samstag wieder nach Spaa zu reifen .

Deutschland .
Karlsruhe , 15. Aug . Seine König !. Hoheit der Groß-

hcrzog hat Sich heute Vormittag 11 Uhr zum Besuch II .
KK . HH . des Prinzen und der Prinzessin von Piemont nach
Baden begeben , und kehrte am Nachmittag hieher zurück .

Vom Oberrhein , 13 . Aug . , schreibt mail der „Köln .

Ztg .
" : „Die Konferenzen zwischen den Kriegsministern

von Bayern , Württemberg und Baden wegen Bildung einer

ständigen süddeutschen Militärkommission werden noch nicht
im Lauf dieses Monats ihren Anfang nehmen , sondern erst

in der zweiten Hälfte des Septembers stattfinden ( der bay¬

rische Kriegsminister hat auch eben erst eine längere Urlaubs¬

reife angetreten ) . Wir können noch hinzufügen , daß sich an

der Konferenz , die den Charakter einer Vorbesprechung haben
wird , auch diplomatische Bevollmächtigte , wie einst an der

Kommission für Auseinandersetzung des ehemaligen Bundes¬

eigenthums , betheiligen werden und die Berathnngen nicht

auf der Grundlage des bayrisch - württembergischcn Vorschlags ,

sondern frei geführt werden sollen .
"

Stuttgart , 13 . Aug . Der „Staatsanz. f . Württ .
" de-

mentirt die Nachricht , daß Württemberg sich bei den von

Berlin aus angeregten Verhandlungen wegen Aufhebung
der Schuldhast in Süddeutschland von einem gleichmäßi¬

gen gesetzgeberischen Vorgehen in dieser Frage ausschließcn
wolle . Der „Staatsanzeiger

" theilt im Anschluß hieran mit ,

daß Preußen nach Annahme des Gesetzes über die Aufhebung
der Schuldhaft für den Norddeutschen Bund , wodurch für das

Gebiet des letzteren die Personalhaft bei Wechselsachen besei¬

tigt wird , bei den süddeutschen Negierungen die Frage angeregt

habe , ob nicht auch auf dem Wege der Gesetzgebung der Art . 2

der deutschen Wechselordnung , soweit dabei die Personalexe¬
kution zugelassen ist , aufznhcbcn fei . Für Württemberg tritt

hierbei die Frage vor , ob nicht bei Aufhebung der Personal¬
exekution für Wechselfordernngen verschärfendeModifikationen
der Nealexckution eintreten müßten , lieber diesen Punkt sind
zunächst von den Handelskammern und der Zentralstelle für
Handel und Gewerbe Gutachten eingefordert ; bis dahin dürfte
die Regierung sich über die Aufhebung der Schuldhaft nicht
aussprechen . Eine betreffende Gesetzvorlage könnte nur unter
gleichzeitiger Berücksichtigung der erwähnten Frage den Stän¬
der vorgelegt werden .

Kissingen , 14 . Aug . Zur Feier der Rückkehr des Kaisers
von Rußland aus Schwalbach fand gestern Abend im Kur¬

garten ein großartiges Feuerwerk statt .

7 Frankfurt , 14. Aug . Der Herzog von Nassau
hat unsere Stadt auf längere Zeit verlassen und sich nach
Partenkirchen und Umgegend begeben , wo er Gemsjagden ob¬

liegen wird , die ihm der König von Bayern überlassen hat .
Dresden , , 13 . Aug . Der Wiener Korrespondent des

„DreSdn . Journ .
" führt aus , daß die Interessen Oesterreichs

eine Neutralitätspolitik erheischen und fügt hinzu : Der

Zusammenhang der Deutschösterreicher mit Deutschland mache
es unmöglich , daß Oesterreich im Kriegsfall zwischen
Preußen und Frankreich eine andere Position , als an der
Seite Preußens einnehme . Nach derselben Korrespondenz
wären die Gerüchte von Verhandlungen zwischen Frank¬
reich , Belgie n und Holland nicht grundlos .

Lübeck , 11 . Aug . (A . Z .) Mit dem heutigen Tag ist ein
heißer Wunsch vieler Lübecker in Erfüllung gegangen , der
Eintritt unseres kleinen Staates in den Zollverein . Die

Kommission für die Nachversteuernng besteht aus dem preu¬
ßischen Regierungsrath Kirchhof , dem sächsischen Oberzoll -

inspektor Kepler und dem hiesigen Senator llr . Plessing . —

In der letzten Sitzung des Bürgerausschusses zeigte der Senat
an , daß er dem Antrag : den hiesigen Staatsangehörigen den

Besuch der Spielbank in Travemünde zu untersagen ,
nicht Folge geben könne , und daß der Antrag auf Verbot des
Travemünder Spiels an Sonn - und Festtagen bereits dadurch
seine Erledigung gefunden habe , daß das betreffende Bundes -

gesctz auch für Travemünde zur Vollziehung gelangt sei .

Berlin , 14 . Aug . Nachdem der Bundesrath des Deutschen
Zollvereins die Erleichterung , wonach ohne Verzollung
eingegangenc ausländische Maaren zum weiteren Vertrieb

nach dem Ausland an Großhandlungen „ auf den Meßplätzen
"

unter der Bedingung verabfolgt werden konnten , daß die Ein¬

tragung dieser Waaren in ein fortlaufendes Conto stattfinden
und demnächst die Wiederausfuhr derselben nachgewieseu , oder
die Verzollung zum Eingang bewirkt werden mußte , jetzt auf
alle Handelsplätze , in denen sich Großhandlungen befinden ,
ausgedehnt hat , kann rcgulativmäßig die Bewilligung eines

solchen fortlaufenden Conto 's auf folgende Waaren sich er¬

strecken : baumwollene , seidene und halbseidene Waaren , Klei¬
der und Putzwaaren , leinene Leibwäsche , Gewebe aller Art ,
mit Kautschuk überzogen und getränkt , oder in Verbindung
mit Kautschukfäden u . s. w .

Dieser Tage hatte das hiesige Stadtgericht Gelegenheit , in
einem Erkenntniß sich über die Erfordernisse des SickjerheitS -

personal -Arrestcs auszusprechen . Es ist ausgeführt , daß
nach dem Gesetz , betreffend die Aufhebung der Schuldhaft
vom 29 . Mai d . I . die Verhaftung nur noch als Mittel in

Betracht kommen könne , um Gewalt über das Vermögen des

ny Nach Apaim».
( Fortsetzung aus Nr . 192 .1

ie Hauptstadt cincr Provinz gleichen Namens — Almeria — ( » ach

ster Eintheilung gibt es in Spanien 48 ) mit 27,000 Einwohnern , liegt

üdlichcn Ende einer weiten fruchtbaren Ebene , deren nördlicher Hinter -

id ein Ausläufer der Sierra ncvada ist . Sein Klinia soll im höch-

Grade mild und deS Winters Rauhheit dort nicht gekannt , dagegen

- ommcr die Hitze gräßlich und oft zum Ersticken sein . Sein Früh -

versichcrte mich dessen schon hinlänglich und ich war nichts weniger

neugierig aus die sommerliche Temperatur , welche in dem Garten

c Restauration , wo wir frühstückten , an Banane und Pisang das

hendstc Zeugniß auswciöt . Feste und hohe arabische Mauern um -

n die Stadt beinahe von allen Seiten , jetzt wohl nutzloser Gegenstand ,

werthvoll für die Architektur und für den Charakter ihrer Erbauer ,

nso ist die Bauart der Häuser vollständig arabisch , gewöhnlich zwci -

ig mit flachem Dach , im Innern der Patio , ein Hofraum mit oder

e Säulenzang als gemeinschaftlicher Aufenthalt der Bewohner ,

wria hat wie alle spanischen Hauptstädte seinen Dom , ein plumpes

üschcs Gebäude , was eher eurer Festung denn einer Kirche ähnlich

Der in drei Schiffe abgetheilte und sinstere innere Raum will so

ig sagen wie die Außenseite . Nordöstlich von der Stadt liegt auf

m 200 ' hohen Berge die Alcazaba , der Ausdruck für eine ara -

he Festung . Ein benachbarter glcichhohcr Hügel , vom ersten durch

u suppenschüjjelsörmigen fGrund . Olla " getrennt — der Name für

Mel — trägt 4 starke maurische Thürine . Bon einem Gipfel zum

ern zieht sich durch die Olla herunter eine starke, mit Thürmchcn

ckirte Mauer , welche wie alles arabische Bauwerk eine gelb -

une Farbe hat und wie gerösteter Zwieback aussichl . In der Olla

auch in der übrigen Markung stehen ausgedehnte Opuntienplantagen

Cochenillczucht, - mitunter riesige , Mannsdicke Exemplare . Das Ganze

cht einen malerischen Effekt , der seinesgleichen nur unter jenem war -

a und ewig blauen Himmel wieder findet . Schöne Alameda
's und

eine geschmackvoll angelegte Glorietta schmücken die Stadt , deren Be¬

völkerung sich meistens mit Handel , Kleingewerbe und Schifffahrt be¬

schäftigt . Am interessantesten war mir dort die Seilerei , ein Zweig der

lokalen Industrie . Die Stricke und Schiffsseilc werden aus Csparto -

gras angefertigt und geben unfern hänfenen nicht viel an Güte und

Dauerhaftigkeit nach . Die dazu verwendeten Maschinen sind indcß so

lotterig und mangelhasi wie überhaupt alles Handwerkszeug , daß man

sich oft über das Resultat der Arbeit wundert , oft aber auch darüber

erbarmt . Ja , cs ist geradezu unverständlich , wie überall und in allen

möglichen Einrichtungen die primitive Maschine stctsfort die . Oberhand

behält , und wohl erwähnenswerlh durste es sein , was ich auf dem Rück¬

weg in die Stadt sah . Im Cnartcl de los carabinieros , der Kaserne

für berittene Grenzwacht , prangt das Muster einer Futterschncidmaschine ,

welche in einem archäologischen Museum aufbewahrt zu werden ver¬

dient . Ein an der Wand bejcstigtes sensenartiges Messer , die Schneide

nach oben , die Spitze von her Wand abstehend , ist der famose Apparat ,

an dem einer der Carabinieros grüne Gerste , mit beiden Händen kleine

Bündclchen haltend und solche gegen die Schnittfläche drückend , entzwei

schnitt und Handvoll um - Haudvoll dem Pferde in die Krippe warf .

Selbstverständlich fraß das Thier das langsam gereichte Futter in der

nämlichen Zeit , welche zum Schneiden desselben nöthig gewesen, und da

im Stalle noch mehr Pferde untergebracht waren , so möchte wohl die¬

ses spanische Füttcrungsreglement den ganzen Tag bindurch praktizirt

worden sein .

Beim Gang durch eine spanische Stadt gewahrt man eine eigenthüm -

liche Sitte . Wie überall in der Welt hat das Gewerbe auch dort sei¬

nen Aushängschild . Die auffälligsten und größten beobachtet man jedoch

an den Schulen , und jeder Schulmeister bemerkt darauf ganz ausführ¬

lich , für welches Geschlecht, Alter , Klasse und Lehrgegcnstand , ja sogar

er sucht auf
's deutlichste durch allerlei Zeichen , durch Hände , Pfeile und

dergl . den Eingang in 's Schullokal zu bezeichnen. Und diese vergebliche

Mühe wendet das Lehrfach für eine höchst ignorante Bevölkerung aus ,

von der unter 16 Millionen kaum zwei lesen und schreiben können !

Auf solchen Aushängschildern drückt sich auch oft der Hang aus , den

der Spanier in hohem Grade für Würde und Ansehen besitzt ; die

Sucht nach Titeln ist bei ihm mindestens eben so stark als beim deut¬

schen Staatsdicner . So las ich auf einer fast endlosen , enorm breiten

Tafel : „Scnnor Don Miguel Zapata , Professor peterinario und

Schmied und Hufschmied ." In Almena nahmen wir unfern Mittags¬

tisch in cincr reich garnirten Konditorei , wo ich zum ersten Mal dm

renonwürten Znckerschinkcn vorgcsetzt bekam , in der That eine sehr de¬

likate Speise . Gegen Mend mußten wir wieder zurück nach unserer

Dampfbarke , auf der sich nichts außergewöhnliches zutrug bis zum an¬

dern Morgen um S Uhr , als der Anker wieder zu rasseln begann .

Wir lagen vor Malaga und feinem kühnen Dome .

Niemand durfte das Schiff verlassen ; es wurde unter eine dreistün¬

dige Ouarantaine gestellt, d . h . eben so lange , bis die wohllöbliche Sa »

nitätspolizei ihre höchst oberflächliche , eigentlich nur formelle Inspektion

abgehaltcn hatte . An jenem Tag war Sonntag , wo die Herren Ge¬

sundheitsbeamten etwas länger als gewöhnlich schlummern wollten und

deßhalb nicht vor acht Uhr erscheinen konnten . Meine Wenigkeit wurde

ungeduldig , denn sie hätte füglich in dieser Zeit Malaga zweimal von

oben bis nuten durchlaufen ; ein unnützer Zeitverlust ist dem Touristen

ohuehin ein wahrer Gräuel . In einem Lande aber , wie in Spanien ,

wo Keiner eilt und sich Jeder räsonabel und phlegmatisch von einer

Stelle zur andern bewegt , hätte auch ich vernünftiger sein sollen . End¬

lich kam die Sanidad und die Aduana — Gesundheit und Zoll ; Sen -

nores Don Doktor und KommissariuS ließen Hakel und Pakel , Alles ,

was auf und in dem Schiff athmete , an sich Vorbeigehen , wobei der

junge Aeskulap , gierig auf Kräze und Blattern lauernd , mich dergestalt

untersuchte , daß ich ohne Schwierigkeit alle erdenklichen Leiden hätte

einschleppen und durch meinen geprüften Körper der ganzen Stadt das

entsetzlichste Verderben bereiten können . Das Schiff samml Bagage wurde

für gesund erklärt und uns die Landung gestattet . (Fortsetzung folgt .) ,



Schuldners zu gewinnen ; wenn also , wie in dem zur Ent¬
scheidung vorliegenden Fall , vom Klager selbst angegeben sei,
der Arrestant kein Vermögen habe , könne von einem Sicher¬
heitsarrest keine Rede mehr sein , weil sonst dieser Sicherheits -
arrcst auf einem Umweg die Schuldhaft , welche aufgehoben
sei, wieder zur Ausführung brächte . Die Entscheidung des
Stadtgerichts ist rechtskräftig geworden , und .hat der Sicher¬
heitsarrestant seine Freiheit wieder erlangt .

Zu den verschiedenen Truppenübungen , welche schon
in der nächsten Woche ihren Anfang nehmen , ist eine beträcht¬
liche Anzahl fremdländischer Offiziere hier angemeldet . Die¬
sem Zweck gilt auch die Anwesenheit einer Anzahl württem -
bergischer Stabsoffiziere , welche schon seit einigen Wochen
hier verweilen und an der Seite hervorragender preußischer
Generale Kenntniß von den hiesigen militärischen Einrichtun¬
gen nehmen . Von den im Frühjahr zu praktischen Hebungen
hieher kommandirten württembergischen Stabs - und Sub -
altcrnoffizieren sind nur diejenigen hier verblieben , welche bei
dem Generalstab eingetreten waren . Ferner ist ein fürstlich
rumänischer Stabsoffizier hier angelangt ; andererseits wird
demnächst von hier aus einer der hervorragendsten jüngeren
Postbeamten , der Postinspektor bei dem Hof -Postamt , Berge¬
mann , nach Rumänien gesandt , um das dortige Postwesen
nach norddeutschem Muster einzurichten .

Ragnit , 14 . Aug . Nach den bei den Behörden eingehen¬
den Nachrichten haust im hiesigen Kreise augenblicklich eine
bewaffnete Räuberbande , deren Führer der entsprungene
Zuchthaus -Sträfling Frenkler ist . Die Maßregeln zur Er¬
greifung dieses gefährlichen Subjektes sind bisher ohne Er¬
folg , geblieben . Die Regierung wird auf Einbringung des¬
selben eine Prämie setzen.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 13 . Aug . Mit großer Spannung erwartet man

jetzt , wie sich der Konflikt mit den Bischöfen von Linz
und B r ü n n , welche die Herausgabe der Akten der Ehegerichte
an die Kaiserl . Gerichte verweigern , lösen wird . Der Minister
hat die Bischöfe mit 14tägigerFrist zur Herausgabe der Akten
auffordern lassen . Und wenn die Frist nutzlos verstreicht ,
was dann ? Nun , dann kann die Regierung doch wohl nur die
Akten abholen lassen , und auf die Anwendung dieses Mittels
haben es die beiden Bischöfe jedenfalls abgesehen . Wir möch¬
ten aber wohl wissen , sagt die „ N . Fr . Pr .

"
, ob die andern

Bischöfe die Akten schon herausgegeben haben . Unterrichts¬
minister H a s n e r ist mit den Polen in einen Konflikt ge-
rathen , welcher die Autonomie des galizischen Landes -
Sch ulraths betrifft . Die Polen wollen , daß der Schulrath
direkt dem Kaiser seine Anträge unterbreite ; der Minister
hält das für unstatthaft , schon deßhalb , weil damit der Begriff
der Verantwortlichkeit des Ministers unvereinbar ist . Das
wird jeder Einsichtige zugeben , und selbst der Statthalter von
Galizien , Graf Goluchowski , muß diese Anschauung thcilen ,
die er auch bei Errichtung des galizischen Landes - Schulraths
aktenmäßig niedergelegt hat . Die Sache wird in Galizien
jetzt als Agitationshebel wider den Reichsrath und die Verfas¬
sung benützt .

Prag , 13 . Aug . (Presse.) Die Bezirksvertrctung von
Tetschen hat eine Vertrauensadreffe an das Ministerium
beschlossen ; der Obmann Graf Friedrich Thun , der ehema¬
lige Gesandte , eiferte gegen diesen Beschluß und überließ , als
sein Bemühen vergeblich war , entrüstet den Vorsitz dem Stell¬
vertreter Jordan .

Pesth , 13 . Aug . In der heutigen Sitzung des Buda -
Pesther Honved - Vereins wurde unter stürmischen Kund¬
gebungen Klapka ' s Auflösungsantrag verworfen , wobei die
heftigsten Angriffe gegen die Regierung gerichtet und Wehr -
gesetz-Demonstrationcn für die äußerste Linke gemacht wur¬
den . Präsident K l a p k a resignirte .

Pesth , 13 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Der Redakteur der „ Za -
stava "

, Ivanovich , welcher der Theiluahme an der Belgra¬
der Verschwörung verdächtig ist , wurde heute von Peterwar -
dein hieher transportirt . Das Kriminalgericht hat in seiner
heutigen Sitzung das Gesuch des jungen Karageorgievich
abgelehnt und nur bedingungsweise eine Unterredung des
Sohnes mit dem Vater gestattet .

Rumänien .
Bukarest . Der bulgarischen Bewegung ist durch

Midhat Pascha ein Ende gemacht . Die Pforte scheint übri¬
gens auf die rumänische Regierung nicht mehr so erzürnt zu
sein , wie im ersten Augenblick . Die angestellte Untersuchung
wird ausweisen , wie weit den Entschuldigungen Bratiano ' s ,
der von nichts gewußt haben will , Glauben beizumeffen ist .
Rußland war übrigens , als die erste Nachricht von der Donau
in Konstantinopel eintraf und die Pforte Kommissäre an Ort
und Stelle abgesandt wissen wollte , entschieden dagegen auf¬
getreten . In Paris hat die rumänische Negierung durch
ihren dortigen Agenten wieder eine Denkschrift überreichen
lassen , welche die bulgarischen Banden , besonders aber die
Judenfrage behandelt und behauptet , daß alle bösen Gerüchte ,
die über den Minister Vratiano ausgesprengt würden , von
der Opposition fabrizirt seien .

Schweiz .
Zürich , 13 . Aug . ( Schw . M .) Das schöne Wetter und

die reiche Ernte haben das Interesse an den Verhandlungen
der großen Verfassungskommission ganz in den Hin¬
tergrund gedrängt . Die Schulsynode hat sich mit mehr
als 500 Stimmen gegen periodische Wahl der Lehrer erklärt ;
dagegen stimmt sie mit dem Abberufungsrecht überein , da hie¬
bei tüchtige Lehrer nichts riskiren . Auch besteht sie auf der
besonder » Vertretung des Lehrcrstandes in den Erziehungs¬
behörden , räumt aber die Wahl des Vertreters der höheren
Lehranstalten den an denselben wirkenden Lehrern ein . — Der
Nachweis , daß durch die Beschlüsse der 35 eine Verdoppelung
derdirektenSteuer eintreten werde , macht den Leitern
der Bewegung einiges Bauchweh . Sie versprechen sich Wun¬
der vom Ertrag der Erbschafts - und Progressivsteuer , und
ahnen nicht , daß sic, abgesehen von der zweifelhaften Gerech¬

tigkeit dieser Steuern , das Kapital züm Lande hinausjagen
und dadurch Handel und Industrie lähmen . — Was den Kan¬
ton Zürich beim Referendum erwartet , sieht man so eben in
Aargau , von Baselland nicht zu sprechen ; das aargauische
V »lk ist mindestens so gebildet als das züricherische , und doch
trug sich Folgendes zu : Das Volk hatte Abänderung einiger
Artikel des Steuergesetzes - in Gemeindesachen verlangt ; es
mußten ihm also bestimmte Fragen zum Entscheid vorgelegt
werden . Erste Frage : Sind die ortsbürgcrlichen Ueberschüsse
in die Einwohnerkaffe abzulicfern ? Verneinung mit 22,000
gegen 11,000 Stimmen . Zweite Frage : Sind die beiden
Artikel , welche die Besteuerung des liegenschaftlichen Vermö¬
gens betreffen , abzuändern ? Bejahung mit 31,000 Stimmen .
Allein alsdann wurden die folgenden drei Fragen , auf welche
Weise die Liegenschaften versteuert werden sollen , wieder sämmt -
lich verworfen , so daß nun kein Mensch aus der Abstimmung
klug wird , und folglich nothwendig eine neue stattfinden muß ,
wenn man nicht die Liegenschaften steuerfrei erklären will ,
was vielleicht der eigentliche Gedanke der Verneinenden ist .
Man will sich nun dadurch helfen , daß man dem Volke ein be¬
stimmtes Gesetz so lange zur Annahme oder Verwerfung vor¬
legt , bis es in dieser oder jener Form angenommen wird .
Und Das nennt man Fortschritt ! In den östlichen Kantonen
spricht man von der Revision nicht mehr , seit genug Brod ,
Wein und Most in Aussicht steht .

Italien .
Florenz , 12 . Aug . Lamrrmora hat eine zweite ver¬

mehrte Ausgabe der zu seiner Rechtfertigung geschriebenen
Broschüre veranlaßt , in welcher Cialdini beschuldigt
wird , nach der Niederlage von Custozza , die eine Fatalität
und nicht das Ergebniß eines strategischen Fehlers gewesen
sei, ohne Befehl und ohne ernsthaften Beweggrund die Ufer
des Po verlassen zu haben , um sich nach Modena zurückzu¬
ziehen . Der Verfasser der Broschüre geht noch weiter , und
klagt Cialdini an , daß er , der Meinung Lamarmora ' s zuwi¬
der , nach erhaltener Kenntniß von der Abtretung Veneziens
an Frankreich den venezianischen Boden gar nicht mehr be¬
treten wollte ; die Absicht eines Vertragsbruchs gegen Preu¬
ßen wird damit dem General Cialdini ins Gewissen geschoben .

Frankreich .
* Paris , 14 . Aug . Der „Moniteur " veröffentlicht heute

schon unterschiedliche Listen von Dekorirten . Bis jetzt
handelt es sich hauptsächlich um die Beförderungen und Ver¬
leihungen der Ehrenlegion auf Vorschlag des Kriegsministers .
Daran schließt sich ein sehr langes Verzeichniß von Militärs ,
welche mit der Militärmedaille bedacht worden sind . Die
voraussichtlich nicht minder umfangreichen Verzeichnisse der
auf den Antrag der andern Ministerien dekorirten Personen
folgen morgen und die nächsten Tage nach . Für heute wäre
von Nichtmilitärs namhaft zu machen Staatsrath v . Fron -
queville , eine anerkannte Autorität in Eisenbahn -Ange¬
legenheiten , der zum Großoffizier ernannt worden ist . Gele¬
gentlich der gestern vertheilten Preise der Kunstschule und der
diesjährigen Gemäldeausstellung wurden vier Maler , worun¬
ter Fr . M ill et , zwei Bildhauer und ein Lithograph , außer¬
dem zwei fremde Maler , Verlat und Pasini , dekorirt .

Auf Vorschlag des Kriegsministers haben 938 militärische
Sträflinge Nachlaß oder Verminderung ihrer Strafzeit er¬
langt . 171 Nationalgardisten des Seinedepartements sind
mit Nachlaß der gegen sie erkannten Disziplinarstrafen bedacht
worden . Ebenso wurden auch 149 der Flotte ungehörige In¬
dividuen der Kais . Gnade theilhaftig , und endlich wurde
1533 Individuen , die zur Deportation oder zu andern gerin¬
geren Strafen wegen gemeiner Verbrechen und Vergehen ver¬
urteilt sind , die Strafe ganz oder theilweise erlassen .

Dreißig Unterpräfekturen , 35 Stadthäuser und 5 Gouver -
nementsgebäude in den Kolonien wurden mit Portraits des
Kaisers und der Kaiserin beschenkt .

Der „Moniteur " erklärt , daß die in dem Marineministe¬
rium eingelaufenen Berichte die ( gestern mitgetheilten ) Ein -
zelnheiten einer im „Messag . du Midi "

erschienenen Korre¬
spondenz nicht bestätigen .

" Es scheine dargethan zu sein ,
daß alle Opfer des Ueberfalls von Rach - Gia im Kampfe
erschlagen und nicht nachträglich zu Tode gemartert worden
seien .

Vom schönsten Wetter begünstigt fand heute im Tuilerien -
garten , auf dem Concordienplatz und in den Champs -Elysees
die so lange in Aussicht gestellte und so vielfach in Zweifel
gezogene Revue über die Nationalgarde , die Kaiserl . Garde
und die Armee von Paris statt . Bereits von Mittag an sah
man die verschiedenen Truppen die Straßen der Stadt durch¬
ziehen . Die Revue begann um 3 Uhr . Die Abendblätter
bringen noch Nichts über die abgehaltene Revue .

Döv Kaiser , die Kaiserin und der Kaiserl . Prinz
sind diesen Morgen um 11 ^ 4 Uhr im Tuilerienpallast einge¬
troffen . Wie die „ France " meldet , werde der Kaiser sofort
nach der Revue wieder nach Fontainebleau zurückkehren und
morgen nicht in Paris sein . Binnen einigen Tagen wird er
das Lager von Chalons besuchen . Gegen Ende dieses Mo¬
nats werden die Majestäten mit dem Kaiserl . Prinzen nach
Biarritz gehen .

Dem „Journ . de Paris "
zufolge soll die heute in der me¬

dizinischen Schule vorgenommene Preisvertheilung ziem¬
lich tumultuarisch vor sich gegangen sein . — Nochefort
wurde zu 1 Jahr Gefängniß und 10,000 Franken Geldstrafe ,
Dubuisson zu 2 Monat Gefängniß und 2000 Franken
Geldstrafe verurtheilt ; beide Angeklagte befinden sich aüßer
Landes . — Nach Ansicht der „ Patrie " wird die Anleihe
mehr als dreißigmal überzeichnet werden . Die Zeichnung
ist übrigens geschloffen . — Rente 70 .35 , Crcd . mob . 275 ,ital . Anl . 52 .80 .

Paris , 14 . Aug . Die große Revue ist hemte in größ¬
ter Ordnung von Statten gegangen . Der Kaiser wurde mit
lebhaften Zurufen begrüßt .

Spanien .
* Madrid , 13 . Aug . Der Graf v. Eheste , General-

kapitän von Catalonien , und Marquis v . Nov aliches , Ge¬

neralkapitän von Madrid , haben von ihren Posten Besitz
nommen . Der Gouverneur von Barcelona , der für Sevilla
ernannt worden war , hat nicht angenommen .

Portugal .
* Lissabon , 13 . Aug ., Abends . Die Abgeordneten¬

kammer hat mit 100 gegen 13 Stimmen die von der Regie¬
rung beantragte Ermächtigung votirt , in den verschiedenen
Ministerien bedeutende Reformen vorzunehmen .

Belgien .
Brüssel , 13 . Aug . (Fr . I .) Die relative Besserung in

dem Zustand des Kronprinzen war leider eine trügerische
Seine Herzbeutelkrankheit ist seit gestern in die bedenklichste
Phase , die wafferschwulstige , getreten , und zwar nimmt die
Wassersucht bereits eine solche Form an , daß der Patient nur
mit Mühe Athem holt und das Schlimmste zu befürchten steht.
Die heute im „ Moniteur belge "

veröffentlichte Nachricht
( schon per Telegraph mitgetheilt ) und die unerwartet erfÄgte
Rückkunft der Königin haben das Publikum aus der trüge¬
rischen Sicherheit ausgeschreckt . Rettung scheint kaum mehr
möglich . Die belgische 4 */Lprozentige Rente siel heute um 15
Centimes . — Heinrich Rocheforthat jetzt seine Frau und
Kinder hieher nach Brüssel kommen lassen . Aber wie lange
er hier bleiben kann , das ist die Frage . Uebrigens gibt er sich
darüber keinerlei Illusionen hin und macht sich gefaßt , ein
ziemlich unstetiges Leben führen zu müssen . Die zwölfte Num¬
mer der „ Lanterne "

erscheint jedenfalls hier , da wahrscheinlich
morgen die sechste Kammer des Pariser Zuchtpolizei - Gerichts
Rochefort per ooMmimes zu 5 Jahren Gefängniß , einer bedeu¬
tenden Geldbuße verurtheilen und die „Lanterne "

unterdrücken
wird . — Die Biographie Leopold ' sl . , Königs der Belgier ,
nach unveröffentlichten Dokumenten , von Theodore Jufte ,wovon der erste Band erschienen , hat einen großen Erfolg .
Der zweite Theil ( 1832 — 1865 ) ist unter der Presse , und
nach den Aushängebogen bei weitem der interessanteste . Es
ist dem Verfasser gelungen , eine große Anzahl von Briefen
des verstorbenen Monarchen benützen zu können , so daß kaum
irgend ein politisches Ereigniß von einer gewissen Wichtigkeit
in besagtem Zeitraum sich zugetragen , worüber nicht irgend
etwas Neues , häufig aber überraschende Enthüllungen in
jenem Werk zu treffen sind . Uebrigens hat das Werk bereits
außerhalb Belgien Aufsehen gemacht . Eine englische Uebsr -
setzung desselben ist in diesem Augenblick unter der Presse .

Dänemark .
Kopenhagen , 12 . Aug . Der Amtmann in Thisted (Jüt¬

land ) , Etatsraty Nutzhorn , ist an Rosenörn Teilmann 's
Stelle zum Justizminister ernannt worden .

Amerika
V .L. Washington , 29 . Juli . Unter die unscheinbarsten

und dennoch wichtigsten und segensreichsten Akte des eben zer¬
stobenen Kongresses gehört ein neues Reglement bezüglich der
Pensioniruug der amerikanischen Soldaten und ihrer Fami¬
lien . Die Frist von einem Jahre nach Entlassung , binnen
welcher Invalide , und von drei Jahren nach dem Tode,binnen welcher Wittwen rc . ihre Ansprüche einzureichen
hatten , um vom Datum der Entlassung , resp . des Todes ab,
ihre Pension zu beziehen , ist auf fünf Jahre erweitert wor¬
den , sowohl retrospektiv als prospektiv , so daß ganz bedeutende
und höchst willkommene Nachzahlungen erfolgen werden bei
Denen , die sich verspätet hatten .

Ferner werden ältere Pensionäre aus früheren Kriegen
den seit 1861 Pensionirten gleichgestellt , d. h . z . B . Wittwen -
pensionen von 3 h ? Doll , aus 8 Doll . pr . Monat erhöht ,was um so billiger war , da dieselben bejahrter und wenig¬
stens eben so bedürftig sind . Ihr Referent freut sich , bei der
Anregung dieser Maßregel , die manche Wittwe in Deutsch¬
land betrifft , welche diese Botschaft glücklich machen wird , ein
wenig betheiligt zu sein .

Außerdem enthält der Akt die Verfügung , daß der Verlust
eines Auges sowohl , wie der einer Hand oder eines Fußes
zu 15 Doll , monatlicher Pension berechtigen sott und daß,
wenn Pensionen drei Jahre lang nicht bezogen werden , eine
Restauration nöthig ist.

* Lissabon , 13 . Aug . Das am 24 . Juli von Rio de
Janeiro abgegangene Paketboot von Brasilien ist diesen
Morgen angekommen . Es bringt folgende Nachrichten mit :
In Folge der Promotion der HH . Torres Honem und Sil -
vcira Labo zur Senatorswürde hat das Ministerium Zacha¬
rias , welches der ersten dieser beiden Wahlen sich widersetzte ,
seine Demission angeboten , die auch angenommen worden ist.
Nach viertägiger Krisis wurde am 16 . Juli ein aus Konser¬
vativen zusammengesetztes neues Kabinet gebildet . Dasselbe
besteht aus Hrn . v. Jtaborahy , Ministerpräsident und Fi¬
nanzen ; Muritiba , Krieg ; Catagipe , Marine ; Parankas ,
Auswärtiges ; Antao , Handel ; Paulino , Inneres ; Jose
Alancar , Justiz . Am 17 . wurde eine , dem neuen Kabinet
feindliche Motion der Deputirtenkammer eingebracht und mit
einer Majorität von 85 Stimmen gegen 10 votirt . . Am 30 .
wurde in Folge dieses Votums die Kammer aufge löst . Die
neue Kammer wird am 3 . Mai 1869 zusammentre ten .

Vom Kriegsschauplatz hatte man die Nm chricht , daß
am 13 . Juli unfern Tugy 9 paraguitische Fahrzeu ge zwei ge¬
panzerte brasilianische Dampfschiffe angegriffen ha tten . Mit
Kartätschen zurückgeschlagen , waren fünf der A » greifendenin die Flucht geschlagen worden .

Der argentinische Kongreß hatte das di :m Vertrag
der Tripel -Allianz beigefügte Protokoll verworfen .

Die Banken von Montevideo hatten ihre Opera¬
tionen wieder ausgenommen .

*
Gegenüber den Nachrichten , welche die westindische Post

über die Zustände in Venezuela , und namentlich über die
Nothwendigkeit brachte , das Leben und Eigentum der aus¬
wärtigen Einwohner mit Waffengewalt zu schütz,;» , beeilt sich
der Konsul der Republik in London , zu versichern , daß 10
Tage nach dem Datum des von uns mitgetheilten Briefes des
Unionsgesandten weder in den Zeitungen noch in Briefen ,
weder in offiziellen noch in Privatmittheilungen aus Caracas



etwas vorliege , was auf so unsichere Zustande schließen lasse .
Kis zum 23 . sei in Caracas Alles ruhig gewesen , und es sei
der provisorischen Regierung vollkommen gelungen , sich das
Lutrauen der Bevölkerung zu erwerben . General Bruzual
Me damals allerdings noch die Partei des Marschalls Falcon
vertreten und Puerto Cabello gehalten . Da aber die benach¬
barten Staaten von demselben abgefallen seien , so stehe seine
baldige Niederwerfung durch den im Anzug befindlichen Mo -
naqas zu erwarten . ( Nach den Berichten des Neu -Uork He -
rald " wäre Letzteres schon eingetroffen .) Ferner gehe aus
Privatbriefen hervor , daß man der Ankunft des Generals
Planco allseitig mit Befriedigung entgegensehe . Der Gene¬
ral war am 8 . Juli von Frankreich nach Venezuela abgegan¬
gen und wurde 3 Tage nach Auslaufen des eben angekomme¬
nen Postdampfers erwartet .

Aus Hayti ist der Dampfer „ Carribean " in Liverpool
eingetroffen und bringt Nachrichten mit dem Datum Port - au -
Prince , 24 . Juli , denen zufolge die Beschießung der Stadt be¬
deutend abgenommen hat . Sonst meldet das Telegramm ans
Liverpool noch , daß die Anhänger Salnave ' s bei Leoganes
einen Vortheil über die Aufständischen errungen haben . Eine
fernere Angabe der überhaupt sehr unklar gefaßten Depesche
läßt es zweifelhaft , ob Salnave sich an Bord der amerikani¬
schen Kriegsschaluppe „de Tota "

eingeschifft , oder ob er die¬
selbe einfach nur besucht habe .

Baden .
Karlsruhe , 15 . Aug . Die Direktion der Großh . Verkehrsan -

staltm macht in ihrem Verordn . -Bl . vom 13 . d . bekannt , daß die neu¬
erlichsten Posterpeditionen zu Eichstctten , Munzingen und
Oberrothweil mit dem 15 . d. M . in Wirksamkeit treten .

Nach einer Vereinbarung mit der französischen Ostbahn - Verwaltung
wird sortan zwischen den Stationen Würzburg und Paris direkte
Personen- und Gepäck -Abfertigung via Heidelberg -Kehl auf Grund der
für dm Verkehr der übrigen diesseitigen Stationen mit Paris bestehen¬
den Bestimmungen startfinden .

^ Pforzheim , 14 . Aug . Das 50jährige Jubiläum
unserer Landesverfassung wird am 22 . d . M . auch hier fest¬
lich begangen werden . Das aufgestellte Programm bezeichnet eine
ziemlich umfassende Feier des Tages . Dieselbe beginnt mit '

Tag -
reveille und Böllerschüssen ; Mittags finden musikalische Produktionen
auf dem Marktplatz statt und am Abend ein Festzug nach dem Fest¬
platz und dem Festlokal — Turnplatz und Turnhalle . Daselbst wer¬
den die vereinigten Gesangvereine einige Lieder vortragen und wird
auch die Festrede gehalten werden , an welche sich dann ein Banket
mischließt, welches , und damit auch die Feier des Tages selbst , durch
Abbrennen eines Feuerwerkes geschlossen wird .

Eppingcn , 12 . Aug . ( Heidelb . Ztg .) Auf den Wunsch einer
Anzahl Wähler hatte sich der aus dem XIII . Wahlkreis gewählte Ab¬
geordnete Hr . Geh . Rath vr . Bluntschli bereit erklärt , auch hier
vor einer Versammlung seiner Wähler zu erscheinen und seine Ein¬
drücke au« dem Aollparlament , sowie seine Ansichten über die politische
Lage persönlich auszusprechen . Diese Versammlung hat nun letzten
Sonntag im hiesigen Rathhaus stattgefunden . Nachdem Hr . Medizinal¬
rath W. einige einleitende Worte gesprochen , hielt Hr . Bluntschli , der
durch eine Abordnung hiesiger Wähler an der nächsten Eisenbahn -
Stalion empfangen worden war , seinen Vortrag . Die Zuhörermenge ,
die der große Saal kaum alle zu fassen vermochte , folgte dem Hrn .
Redner , trotz einer fast erdrückenden Sommerschwüle , mit der gespann¬
testen Aufmerksamkeit und stimmte aus vollem Herzen in das Hoch
ein, das am Schluß Hr . Bürgermeister L. als Dankesvotum auf den
Redner ausbrachte . An dem einfachen Abendessen , das zu Ehren des
Hm. Abgeordneten in der Post arrangirt worden war , betheiligten sich
über hundert Personen aus der Stadt und Umgegend . Hatte der
Vortrag des Hrn . Bluntschli allgemein befriedigt , so wurde seine Rede ,die er während des Essens hielt , der Gegenstand hinreißender Bewun¬
derung . Obgleich außer einer einfachen Einladung zu der Versamm¬
lung und dem Essen keine Agitation von einzelnen Personen aus¬
gehend , stattgefunden hatte , so war doch , um nicht zu viel zu sagen ,fast die ganze Einwohnerschaft und alle noch hier weilenden Fremden
von einer eigenthümlich frohen Aufregung — ich möchte dieselbe das
natürliche VolkSgesühl nennen — durchdrungen , die besonders ihren
Ausdruck in einem Fackelständchcn fand , das der hiesige Gesangvereindem verehrten Gast brachte . Als aber dieser durch das offene Fensteran die Sänger einige Worte des Dankes richtete und mit einem Hoch
auf das deutsche Vaterland schloß , da wurde dieses Hoch in einem
tausendstimmigen Echo von Straße zu Straße fortgepflanzt . Noch an
demselben Abend verließ Hr . Bluntschli , wieder von einigen Männern
degleilet , die Mauern Eppingens .

Heidelberg , 14 . Äug . ( Heidelb . I .) Auch hier rüstet man
R wie überall im Lande zu einer würdigen Verfassungs -
3ubiläumSfeier . Nachdem im Bürgerabend schon vor einigerInt die Abhaltung des Festes angeregt , wurde nun kürzlich ein Ko¬
mitee gewählt , welches sich mit den Gemeinde - und Staatsbehördenm s Einvernehmen gesetzt und folgendes Programm entwarf : Frei¬tag den 21 . Abends zur Vorfeier Glockengeläut «. Samstag den 22 .
^

üh Tagesrcveillc und Glockengeläute . Um 9 Uhr Versammlung zumo' stzug auf dem Ludwigsplatz . Der Feflzug wird sich alsdann gegen0 Uhr durch die ganze Stadt nach der Heiliggeistkirche bewegen , in
sicher außer dm entsprechenden Festreden noch einige Tesangsvor -

age der hiesigen Vereine abgehalten werden . Mittags 2 Uhr findetdann das Festessen im großen Saal der „Harmonie " statt . Auchan die Schuljugend zur Erinnerung an diese Feier eine kupferne« nkmünze vertheilt werden .
Heidelberg , 12 . Aug . ( N . B . L . -Z .) Die anhaltende Hitze die -
.
^ " " " ers hat einen neuen , bisher nur wenig gekannten Jndustrie -

hervorgerufen . An passenden Stellen der Stadt und an den
> / ^ testen Wegen ihrer Umgebung sind nämlich von Privatunterneh -nm Buden errichtet worden , in welchen für billige Preise an die

.̂ Zergehenden Sodawasser verabreicht wird . Wie die Erfahrung
H

' Sitzen diese Spekulanten gute Geschäfte . — Gestern Abend wurdeEM Erscheinung eigenthümlicher Art bemerkt . Die in diesemU »sat sich gewöhnlich zahlreich einstellenden Eintagsfliegen ließen"
^ " chen Straßen der Stadt , besonders in den dem Neckarfluß

ROrmr
^ 3?uden , in solcher Menge nieder , daß der Boden von ihnenU. ich bedeckt wurde . An manchen Stellen lagen diese Insekten hand -

k
^ ^

uf einander . ( Dieselbe Wahrnehmung wurde auch in Mannheim— Auf dem am jenseitigen Neckarufer liegenden Hei¬st , b« g , dessen Geschichte bekanntlich bis in die altgermanische und

Römerzeitcn hinabreicht , sind in der letzten Zeit sog . Hünen - oder
altdeutsche Gräber entdeckt worden .

Mannheim , 13 . Aug . ( Mannh . I .) Gestern Abend trafen der
Kommandirendc der Großh . Reiterei , Frhr . v. Laroche , mit dem
König !, preußischen Rittmeister v . Lepel hier ein . Heute hielten
beide Offiziere Truppenschau über das hiesige Dragonerregiment , zu
welcher auch die Schwadron des Rittmeisters Klüber von Schwetzingen
herbeigezogen wurde . — Die durch den Hafenwärter Grün verwun¬
dete Frau befindet sich, wie man hört , außer Lebmsgefahr .

Griesbach , 12 . Aug . ( B . L.-Ztg .) Der 22 . August , ein
Freudentag für ' s ganze Land , wird durch Beschluß des Gemeinderaths
auch hier gefeiert werden . Ist doch Griesbach der Ort , wo der
höchstselige Großherzog Karl , der zur Wiedererlangung seiner zerrüt¬
teten Gesundheit die hiesige Heilquelle gebrauchte , die Verfassung am
22 . Aug . 1818 Unterzeichnete . Im Hinblick hierauf beschloß der hie¬
sige Gemeiuderath , das 50jährige Verfassungsfest aus eine , den hie¬
sigen Verhältnissen entsprechende Weise zu feiem . Man erwartet , daß
die verfassungstreuen Bewohner des ganzen Renchthales und auch der
nächsten Umgebung sich zahlreich einfinden werden , um das Fest auf
eine würdige Weise verherrlichen zu helfen . Der Abgeordnete des Be¬
zirks , Hr . Kimmig , wird die Festrede halten .

Mannheim , 15 . Aug . ( N . B . LdSz.) Am Mittwoch und Don¬
nerstag wurden die zur diesjährigen Aushebung berufenen jungen
Männer visitirt und gestern loosten diejenigen , welche als tauglich be¬
funden worden waren . Es wurden 153 Mann eingestellt , darunter
10 Mann zur Reserve , und wurde mit Berücksichtigung der vorerst
noch Zurückgestellten bis mit auf Nummer 194 gegriffen .

Lörrach , 12 . Aug . ( Ob . B .) Wegen des am 12 . v. M . in Hü -
singen ausgebrochenen Brande « ist der Untersuchungsrichter am
Großh . Kreis - und Hofgericht Freiburg , Hr . Kreisgerichtsrath Deim¬
ling , mit Führung der Untersuchung beauftragt worden . Hr . Deim¬
ling ist seit nahezu drei Wochen mit dieser Untersuchung beschäftigt ,
wobei eine Menge Zeugen abgehört wurden . Aus den Zeugenaussagen
haben sich über die Thäterschast nicht nur des letzten Brandes , sondern
auch der beiden früheren solche Jnzichten ergeben , daß man des Thä -
terS habhaft werden konnte , und soll sicherem Vernehmen nach auch
derselbe , ein Hüsinger Bürgcrssvhn , bereits weitgehende Geständnisse
abgelegt haben .

Vermischte Nachrichten.
— Wolf ach , 11 . Aug . ( Kzgth .s Gestern Nachmittag zwischen

1 und 2 Uhr wurde ein Mädchen von 14 Jahren auf dem ober »
Süßtensbergerhofe , Gemeinde Bergzell , auf dem freien Felde vom
Blitz getödtet . Zwei Mitarbeiterinnen wurden betäubt zu Boden ge¬
worfen und kamen mit dem Schrecken davon . Das Gleiche widerfuhr
einem Mann und einem Kinde von Röthenberg , württ . Oberamts
Oberndorf .

— In Münchcn hat am 11 . Aug . die Versammlung zur 50jäh -
rigen Jubelfeier der praktischen Verwendung der Gabclsber -
ger ' schen Stenographie stattgefunden . Es wurden folgende
Vorträge gehalten : vom Rathskämmerer Fischer aus Gera über „ Ge¬
schichte der Stenographie "

; vom Professor vr . Albrecht aus Leipzig
über „Bedeutung und Nutzen der Stenographie " ; vom Oberappella -
tionsgerichtS -Sekretär Gerber über „ Gabelsbergcr und seine Zeit "

, und
vom Professor Conn aus Wien über „ Verbreitung der Gabelsberger -
schen Erfindung " .

— In der großen Cheveaurlegers -Kaserne in Kempten brach am
11 . Aug . Nachmittags Feuer aus und legte bis gegen Abend den gan¬
zen Dachstuhl und das obere Stockwerk in Asche.

— Kassel , 13 . Aug . (Frks . Ztg .) Bei der heute fortgesetzten
Berathung der versammelten Rabbiner wurden Anträge auf Revi¬
sion der Speisegesetze und Abstellung der Prärogative der Aroniten
an Kommissionen verwiesen . Beschlossen wurde , die üblichen Segenö -
sprüche in der Landessprache vorzutragen und eine besondere Kommis¬
sion für das Unterrichtswesen zu bestellen, welche zugleich darüber be¬
richten soll, ob Kommunal - oder Konfessionsschulen zu befürworten
seien ; auch wurden Kommissionen für Kultus -, Ehe - , Schul - und
Ritualsachen ernannt . Die übrigen Besprechungen betrafen die Form
der Gebete und namentlich die Frage , welche in hebräischer Sprache
beizubehalten seien , und bieten für das größere Publikum wenig In¬
teresse .

— Berlin , 14 . Aug . Ueber Schießversuche , welche in Königsberg mit
der neuen Jnfanteri ekanonc stattgefunden haben , meldet die „ Ostp .
Z ." : Mit der neuen Jnfanterickanone haben am Montag die Offiziere und
Unteroffiziere des 43 . Regiments Schießversuche angestellt , die sehr be¬
friedigende Resultate geliefert haben . Die von hinten ladbare Jnfan -
teriekanone ruht beim Abschüßen auf einem Untergestelle , bei der Probe
am Montag war es ein gewöhnlicher Tisch ; der Schütze legt sie. mit¬
telst eines Bügels über die Schulter und stemmt sie beim Abdrücken
gegen die Brust . Der Rückschlag wird durch eine Spiralfeder sehr ge¬
mildert und äußert sich nur noch äußerst gelind . Das Geschütz hat
37 , von einem gemeinschaftlichen cylindrischen Mantel umschlossene
Rohre , das sind 12 mehr , als die französische Revolverkanone . Die
Rohre liegen am Lade -Apparat fest an , während sie bei der franzö¬
sischen beweglich sind. Dafür ist bei unserer Kugelspritze das Boden¬
stück beweglich . Dieses enthält den aus 37 Zündstiften und Spiral¬
federn kombinirten Entzündungsmechanismus . Zwischen Bodenstück
und Rohr wird bei jedem Schuß eine siebartig durchlöcherte Stahl¬
platte eingeschoben , welche in ihrem , nach vorn mit den Rohrseelen ,
nach hinten mit den Zündstiften korrespondirenden 37 Ocffnungen eben
so viele Patronen mit gasdichten Hülsen enthält . Beim Schnellfeuer
können per Minute 6 bis 9 solcher Platten eingeschoben , also
222 bis 333 Schüsse abgegeben werden . Es wurde hier auf Di¬
stanzen von 300 und 800 Schritten geschossen . Die Zahl der
Treffer betrug 7 Prozent . Dabei bewährte das konisch l ' /a Zoll
lange und V« Zoll breite Geschoß eine sehr bedeutende Perkussionö -
kraft . Man schoß nach Paxierscheiben , welche vor Faschinenkörben
ausgestellt waren . Die im rechten Winkel mit der Spitze einschlagen¬
den Projektile drangen auf 300 Schritte mit Sicherheit durch den
Korb durch und durch , auf 800 Schritte noch tief in diesen hinein .
Diese Tragfähigkeit soll bis auf 1500 Schritte vorhanden sein .

* vr . Hirth ' s Zolltarif des deutschen Zollvereins , vom 1. Juni
1868 ab giltig , ist so eben in vierter Auflage erschienen und em¬
pfiehlt sich von neuem allen Kaufleuten , Spediteuren , Steuerbeam¬
ten rc. ( Berlin , Stilke und van Muyden ) .

— Von Wolfgang Müller von Königswinter werden eben
zwei neue einaktige Stücke versendet , betitelt : „ Amor und Psyche " und
„Um des Kaisers Bart "

. — Roderich Benedir hat ein neues Lust¬

spiel in vier Akten vollendet , welches den Namen „Die relegirten
Studenten "

führt .
4 Wien , 14 . Aug . Die Wocheneinnahme der Staat « bahn be¬

trug 541,089 fl. , also ein Minus gegen die entsprechende Woche de«
Vorjahres von 8990 fl.

* Brüssel , 13 . Aug . Hr . H . Rocheforthat folgendes Schreibenan den Redacteur der „Jndep . Beige "
gerichtet :

„Hr . Redacteur ! Die „Patrie "
widerspricht fälschlicher Weise , daß ein

Verhaftsbefehl gegen mich erlassen worden ist . Die Thatsachewar übrigens leicht zu konstatiren , weil zwei Polizeiagenten die ganzeSamstags - Nacht und den ganzen Tag Sonntag vor der Thür der Villa
sich postirt haben , die ich in Nogent -sur -Marne bewohne , weil sie meine
Rückkehr abwarteten , um mich zu verhaften . Die „ Patrie "

, welche indie Geheimnisse der Regierung so gut eingeweiht ist. sollte sogar wissen ,daß diese beiden Agenten einem Wirth , von dem sie vermutheten , erkenne meinen Zufluchtsort , eine nicht unbedeutende Summe als Ver -
rätherlohn angeboten haben . . . . Wenn ich ins Ausland gegangenbin , so geschah dies , weil mir vor Allem daran liegt , die Veröffent¬
lichung der „ Lanterne "

fortzusetzeu , welche dem Gesetz gemäß nicht un¬terdrückt werden kann , welches gerichtliche Urtheil mich auch treffen
mag . Säße ich im Gefängniß , so wäre es ein Leichtes gewesen, meine
Artikel aufzufangen und mein Blatt thatsächlich zu tödten , welches von
Rechts wegen nicht unterdrückt werden kann . Ich würde Ihnen mithin
äußerst verbunden sein , wenn Sie Ihren Lesern ankündigen möchten ,daß ich mein Werk fortsetze und daß die „ Lanterne " am nächsten
Samstag , den 15 . Aug . , gleichzeitig in Paris und in Belgien erscheinen
wird . Genehmigen Sie u . s. w. Henri Roch « fort . "

ft London , 14 . Aug . Bei der gestrigen Wollauktion gingendie besseren Sorten Va Penny , die geringeren , namentlich Sydney ,1 Penny niedriger ab .
* Daß es den Frauen in England wirklich um das Wahl¬

recht zu thun ist, zeigt sich immer mehr ; an vielen Stellen haben siees bereits dahin gebracht , daß ihre Namen auf die Wählerlisten ge¬
setzt wurden , und an manchen anderen versuchen sie ein Gleiches zu er¬
reichen . So haben in Manchester nicht weniger denn 1100 Personen
weiblichen Geschlechts ihre deßfallsigen Ansprüche erhoben . Ob sie ihr
Ziel erreichen und ob ihre Stimmen in diesem Fall bei den Wahlun -
tersuchüngey für giltig erklärt werden , muß sich erst zeigen.

* Der in Neu - Pork verstorbene Thaddäus Stevens , be¬
kanntlich eine der Haupttriebfedern in dem Prozeß gegen den Präsi¬denten Johnson , wurde in 1793 in Caledonia , Grafschaft Vermont ,
geboren ; 1814 von dem College in Dartmouth graduirt , ging er nach
Pennsylvanien , studirte die Rechte , und wurde in 1816 zum Advoka¬
tenstande zugelassen . Im Jahr 1833 wurde er zuerst in die Staats¬
legislatur gewäht , 1836 gehörte er der Konvention zur Revision der
Konstitution an , und in 1348 trat er als Vertreter Pennsylvaniens in
den 31 . Kongreß . Während seiner parlamentarischen Karriere war er
zur Zeit Präsident des SubsidienauSschusses und ein Mitglied der
Baltimorer Konvention von 1864 . Die Universität Vermont verlieh
ihm im Jahr 1867 das Ehrendiplom eines Doktors der Rechte .

Die LandesgewerbehaUe in Karlsruhe.
Inhalt von Nr . 6 der G e w erb ez eitun g : Ueber den Fleisch¬ertrakt . — Eismaschinen . — Kleinere Mittheilungcu : Einmachtöpfe .

Einmachen von Obst . — Eierspiegel . — Petroleumbenzin . Nochmalsdie Petroleumlampe .
Neuigkeiten dcrAusstellung : Muster von Wallroßtafeln ,wovon sich das mit Bleistift Geschriebene wieder auslöschen läßt , von

F . Metlau iu Leipzig . Eine Handschrauben - Schneidmaschine von
Klingelhöfer und Froriep in Rheydt . Ein Leras '

scher Ofen von Thierry ,Viotte u . Derosne s Toulsns les karges . Eine Arbciteruhr vonL . Gutmann in Frankfurt a . M . Muster von Patcntriemenverbiuder ;eine Probe von konsistentem Maschinenöl , in Form einer gelben
Schmiere , von Fr . Tovote in Hanau . Ein Ertincteur neuester Kon¬
struktion , von Wirth u . Comp , in Frankfurt a . M . Vier Hufeisen
für Pferde ; vier Paar dergl . für Ochsen ; System Charlier , von Char -
lier u . Rochut in Paris . Ein Regulator , eine Pendule von M . Kraus¬
beck in Karlsruhe . Zwei Siegelpressen mit Farbenstempel von W .
Karl in Karlsruhe . Gartenmöbel von Joh . Hern jun . in Weinheim . -
Ein transportabler Herd von H . Brenner iu Heidelberg . Ein Reise¬
koffer , dreitheilig , von I . Berblinger in Karlsruhe .

Hamburg , 12 . Aug . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
„ Cimbria " ,KapitänB arend « , welches am 29 . Juli von hierund am
31 . Juli von Southampton abgegangen , ist nach einer schnellen Reisevon 10 Tagen 3 Stunden am 10 . d . M . , 11 Uhr Abends , wohlbe¬
halten in Ncu - Bork angekommen .

Marktpreise.
Karlsruhe , 14. Aug. In der hiesigen Mehlhalle wurden am 12. Aug.

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 17 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 16 fl. 15 kr. ; Mehl in 3
Sorten 14 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 39,246 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 6 . bis 12 . Aug . . . 126,752 Pfd . Mehl .

165,998 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 144,696 Pfd . Mehl .Blieben aufgestellt . ^ 21,302 Pfd . Mehl .

Frankfurt , 15 . Aug ., 2 Uhr 20 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 221 , Staatsbahn -Aktien 25k? /, , National 53 ' /«, Steuerfreie 52 ^ ,1860r Loose 75 , Oesterr . Valuta 104V «, 4proz . bad . Loose 100V «,Amerikaner 75 '/, , Gold 147 .

Karlsruher Witteruugsbeobachtunge«.

14 . Aug .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 „
Nachts 9 . ,

Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel .

27 " 9,13 " '
Meter ,

ft- 15 .5 S .W . ganz bcw.
. 9,26 ' " ft- 18 .5 N .O .
. 9 .50 " ' ft - 16,5 ft schw .

Witterung .

trüb , regnerisch
„ mild

heiter , „

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hmn . Kroenlein .

Grvßherzogliches Hoftheater
Sonntag 16 . Ang . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment . Erste Gastdarstellung des König !. HofopernsängersHrn . Betz aus Berlin . Teü , große Oper mit Tanz in 4Akten , von Rossini . „ Tel ! " — Hr . Betz .



Z .n .792 . Konstanz . Verwandten

< Wt und Freunden gebe ich die schmerzliche

I Nachricht , daß es Gott dem Allmächti-
cM . gen gefallen hat , meine innigst geliebte

Frau , Elise , geb . Wielandt , heute Mor¬

gen 10 Uhr durch einen sanften Tod zu er¬

lösen .
Um stille Theilnahme bittet ,
Konstanz , den 14 . August 1868 ,

_
Held , Major .

Z .n .787. Karlsruhe .

Unterricht in -er Wartung Kranker
und Verwundeter.

Wie früher soll auch in diesem Jahre in der Vereins¬
klinik dahier ein Unterrichtskurs zur Ausbildung von

Frauen und Jungfrauen gebildeter Stände in der

Wartung Kranker und Verwundeter eröffnet werden.
Der Unterricht ist auf höchstens zwei Monate berech¬

net und unentgeltlich . Auswärtige Theilnehmerin -

nen können auch freie Kost und Wohnung in der betr.

Anstalt erhalten . Dieselben sollen da« 21. Lebenjahr

zurückgelegt und das 40. nicht überschritten haben.
Die Theilnahine am Unterricht wird regelmäßig nur

auf Grund folgender Nachweisungen bewilligt :
1) eines pfarramtlichen Taufscheines;
2) eines ärztlichen Zeugnisses über den Besitz einer

festen Gesundheit und guter Körperkonstitutton,
einer für Verrichtungen am Krankenbette aus¬

reichenden körperlichen Kraft und eines guten
Auffassungsvermögens ;

3) eines Zeugnisses des Gerneinderathes der Hei-

math oder des letzten Wohnortes , über Fami¬
lienverhältnisse , seitherige Aufführung und Be¬

schäftigung der Bewerberin .
Die Anmeldungen sind bis längstens 15. September

l - I - schriftlich bei unterfertigter Stelle einzureichen.

Der Beginn des Kurses wird voraussichtlich Anfang
Oktober l . I . stattfinden .

Karlsruhe ; im August 1868.
Centralcomitee des badischenFrauenvereins .

Hraf Münsters neueste Broschüre.
Z.n .799 . So eben ist eingetroffen :

Der Norddeutsche Bund
und dessen Uebergm »

E
zu eine « deutschen

Von Veorg Herbert Grafzu Münster .
8 . Geh , 86 kr .

(Verlag von F . A . BrockhauS ia Leipzig.)

Bielefeld s
in Acrelürrche nnd DFevbwetz .

Z .n .796 . Karlsruhe .

Museum
Montag den 17 . d. M . bei günstiger Wit¬

terung Gartenmusik Anfang 6 Uhr .

_
Der Borssand .

Z .n .793 . Karlsruhe .

ölvPrioritäts-AnlehendesGas-
Lpparats und Gußwerks Mainz.

Die am 1 . nächsten Monats fälligen Zinscoupons
dieses Anlehens werden Auftrags zufolge von heute ab

an meiner Kasse eingelöst.
Karlsruhe , den 15. August 1868.

_ Ed. Kölle.
Pension mit Unterricht.
Z .n .401. Eine gebildete, in Karlsruhe wohnhafte

Familie (das Haupt derselben ist Schriftsteller und

Sprachlehrer ) sucht drei bis vier junge Leute auf
1 . Okt. d. I . in Soft und Logis zu nehmen.

Dieselben fänden Gelegenheit , sich namentlich im

Französischen und Englischen , wie überhaupt im

Wissen auszubilden . Besuchen dieselben öffentliche
Schulen , so würde jedem einzelnen derselben die auf¬

merksamste Nachhilfe in den verschiedenen Zweigen
des Unterrichts zu Theil , sowie unter allen Umständen
die Aufsichtund Pflege des elterlichen Hauses.

FM " Bezüglich Derjenigen , welche später das

Freiwilligen - Examen machen wollen , wird das

Hauptaugenmerk dahin gerichtet werden , dieselben
daraus vorzubereite » und fähig zu machen.

VS - SLL- Zeitige Anmeldungen werde« gewünscht.
Herr Buchdrucker Gntsch daselbst wird die Güte

haben , Auskunft zu ertheilen , sowie Anträge entgegen
zu nehmen._ _ — _

Unterleibs - Bruchlei -
selbst solche mit ganz alten Brüchen,
finden in weitaus den meiste» Fallen

vollständige Heilung durch Wottlicb Llurzencggrrs
Brnchsalbr . Ausführliche Gebrauchs-Anweisung mit

einer Menge überraschender , amtlich bestätigter
Zeugnisse zur vorherigen Ueberzeugung gratis . Zu
beziehen in Töpfen zu 3 Fl . sowohl direkt beim Er¬

finder Gottlieb Sturzenegger in Herisau , Kanton

Appenzell, Schweiz, als auch durch
Hrn . Lonradi « Haagel , Großherzogl. Hoflieferant

_
in Karlsruhe ._ Z .l.243 .

Sommer , Zahnarzt,
23 , Alter - Fischmarkt . Straßbnrg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines

Zabn - Ccmentes , der den natürlichen Zähnen täu -

Gend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz» ohne
» nszieheu._

Z .H.389.

Z .n .794 . Karlsruhe .

WLllNVS » K»UI,NLL » L
Sinnpflanze ) , blühend , sehr interessant, da durch Be¬

rührung derselbenplötzlich die Blätter anfangen -sich zu
schließen , und nach einigen Minuten ihre normale Lage
annehmen wie zuvor. Preis per Stück mit Verpackung
30 kr., per Dutzend 5 fl., umgehende Zusendung , em¬

pfiehlt
Kunstgärtner I . E Schmidt ,

Karl - Friedrichs-Straße Nr . 3.

' ^ Milt - , MllM l'lioillm - lim!
deilt Vr . F M . ILÜLlQl , SxeeiLlka -rt m O « I >,irK .

Dessen populäre Sebrillsa über Dickt uvä Dämorrkoiäen sivä io Her G!r.
IN FÜ stets vorrMix . Preis : 12 kr .

Die Herren G . Müller Sk Cons . in Karlsruhe und
Z.n.45. in Baden -Boden

sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5"/o Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem

Silber ohne Abzug stattfindet, und welche durch Verloosungen am 1 . Februar uitd 1 . August jeden Jahres

, 1 pari hcimbczahlt werden, zum Eours von » V "/» zu verkaufen.

Wie», im Februar 1868.
Kais . Königs. Privil . allgemeine österreichische Boden Credit -Anstalt .

D
—

6 . SvLiitaK in Aaden - Aaden

7 , /Vreröerr ) 7 .

lioiokkaltiges I-gßcr in llunst-^ rtilrolll : Lltsobein uvä Dirsckkoin mit keiner

8cknitrerei unä VerKoläun^ ; Alöbvl uvä DezenstSnäe oller ^ rt kür äsKäfrsunäs , Oel-

Kemäläe, liupier- uvä Ltaklsticke , Oolä- unä .8ilder>vssren u . s . w . , ^ lles rum llosteo -

preiss unä darunter vreKö» ^ usverkouks .
2 .0 .255 .

Z .n .800. Karlsruhe .

Ich bringe hiermit mein hiesiges Transstlager in Champagner -Weinen der Häuser

Uoet L ( luilillttii L vtz L 6 «. ist Lpvillii ) ,
wovon ich stets Borrath in alle« Sorten und beliebiger Packung halte, in empfehlendeErinnerung .

Dergleichen empfehle ich mein Lager seiner französischer, spanischer, Portugiesischer, italienischer und

ungarischerWeine, und versichere reelle und prompte Bedienung.

C Ärleth , Sohn , Steinffr. Nr . S d
LnMstlttlvrel' ii. kekenäe nsteli Lmerikri

_ finden sorgfältige, billige Beförderung mit Dampf - und Segelschiffen

durch die Generalagentur Gundlach Kf Bärenklau in Mannheim . Nähere

Auskunft ertheilen und halten sich zu Vertragsabschlüssen empfohlen die konzessivnirten

Agenten : Julius Bodenweber in Karlsruhe , Aug Grieb in Durlach ,

Frz . Ed . Pfeiffer in Ettlingen ._ _ Z .n .756.

Z.n .770 . Nr . 4394 . Heidelberg .

Vergebllvg von Hochballarbeiten
für

die MeiEesheim-Jagstfelder Bahn .
Die Herstellung nachgenannter Bauarbeiten „ aus dem Bahnhofe zu Jagstfeld

" soll im Soumisstonswege

in Akkord vergeben werden.
Die einzelnen Arbeiten betragen , und zwar :

1 ) für die Maurerarbeit
2) - - Steinhauerarbeit
3 ) - - Gypserarbeit . .
4) - - Zimmerarbeit
5) - - Schreinerarbeit .
6) - - Glaserarbeit . .
7) - - Schlosserarbeir .
8) - - Eisentheile für die

konstruktion .
9) - - Blechnerarbeit .

10) - - Anstreicherarbeit .
tl ) - - Schieferdeckerarbeit
12) - - Gußwaaren . .

Dach-

Verwaltungs -
Gebäude.

Locomotiv- Wagen-
Güterschoppen

Reuaise.
fl. fl - fl- fl-

23,976 6,118 2,643
8,619 1,617 - ) —

3,760 - , —

6,290 - 388 2,394 3,000
4,577 284 — —

1,800 827 — 84

3,075 j l 384

j
8,181 411 I

1,137 102
I

58 189

1,572 378 337 425

1,470 — 979 705

1,760 — — —

58,036 17,895 6,490 7,430

Z .n.781. Ei « Volontär oder Lehrling ge¬
sucht für ein größeres Tnchgefchäst sn ero » L so
ilotall. Fraueo -Offertr« »ad Ilo . 173 befördertdir
Ml >er *sche Buchhandlungin Frankfurt a. R .

Pläne , Voranschläge und Akkordbedingungenkönnen täglich bei Unterzeichneter Stelle — Westliche Haupt¬

straße Nr . 62 — cingesehcn werden.
Die Angebote find nach Prozenten der VoranschlagSsummen für die einzelnen Arbeiten zu stellen , und

längstens bis Samstag de» 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
mit genauer Bezeichnung der Arbeiten auf dm Aufschriften versiegelt und portofrei dahier einzureichen, zu

welcher Zeit auch die Soumissions -Eröffnung stattfinden wird.
Dabei wird bemerkt , daß dm Angeboten Zeugnisse — aus neuerer Zeit — über tüchtige Leistungsfähig¬

keit, sowie solche über Vermögmsverhältniffe beizulegen sind , und daß Offerten mit unbestimmten und unvoll¬

ständigen Angaben keine Berücksichtigungfinden.
Heidelberg, den 13. August 1868 .

Großh . Eisenbahnhochbau-Jnspektion .
Rack . Henecka .

Z .n.7t)9. Stuttgart .

Volontärstelle -Gesuch .
Ein mit den besten Zeugnissen versehener , militär -

freier junger Mann , welcher seine Lehre in einem Fa¬
brikgeschäfte erstanden , und gegenwärtig in einem be¬
deutenden Hause in Stuttgart konditivnirt , sucht zu
seiner weitern Ausbildung in einem Manufaktur -

waaren - Geschäste eu üetsil auf 1. Oktober eine Stelle .

Gefällige Offerte wolle man unter der Ltuü 'rc 0 . 0.
poste reslsnle Stuttgart gelangen lassen .

Z .n.738. Gengenbach .

Wohmmgs - Vermiethung.
Der Unterzeichnete hat eine sehr schöne Wohnung

zu vermielhcn. Dieselbe bietet eine angenehme schöne
Aussich l und enthält 6 tapezirte Zimmer , 2 Küchen
nebst schließbarem Speicher , Holzplatz und Keller.
Kann bis Ende Oktober bezogen werden.

_ Josef Göppert , Landwirth.

JnBttfel zu verkaufen:
Ein freistehendes, leeres Fabrikgebäude, mit Wasser¬

kraft von 18 Pferden ; Waffcrrad in gutem Zustande,
nebst Turbine ; aus Wunsch könnte auch eine zur Aus¬

hilfe dienliche Dampfmaschine von circa 10 Pserde-

krästen im Gebäude gelassen werden. Gef. Francs -

Offerten unter Otttllre 0 . k . 477 befördern die HH.
81 Voller in Basel . Z .n.651.

ohlen.
Fettschrot , Maschinen « und Schmiedekohleu empfehle
ich bis zum 24 . d . W . ab Schiff Maxau in guter
Qualität zu möglichst billigem Preise.

Gd. Schlutter in Mühlburg .

Z .n .645. Bruchsal .

Zu verkaufen:
ca. 200 Maß 1864er Kirschwasser ,

1100 „ Fruchtbranntwein ,
500 „ Hefenbranntwein

zu billigen Preisen bei
Küfermeister I . Braunstcin

in Bruchsal .

Dampfmaschinen -Verkauf.
Z .n .654 . Wegen Geschäftsvergrößcrung sind für-

nächsten Mona ! September zu verkaufen:

Zwei so viel wie neue und in ganz gutem Stande

sich befindende, gekuppelte Dampfmaschinen, horizontal,
System Woolf , von zusammen 100 Pferdekrästen
effektiv. — Dieselben würden auch einzelnverkauftund
können bis Ende August arbeitend besichtigt werden.
Gef. Franco-Offertm unter Ollilkre 0 . ä . 476 beför¬
dern die HH . Haasenstein L Vogler in Basel.

Z .n .613 . Karlsruhe .

Fäfferverfteigerrmg.
Montag den 17 . August

d. I . , Vormittag« 9 Uhr anfangcnd,
werden im Großh . Hoskeller dahier 75. Stück meistens
guterhaltene und stark in Eisen gebundeneWeinfässer
(Lagerfässer) , ovale und runde , von 3 Ohm bis zu
60 Ohm , 36 Stück kleinere Fässer von 7 Maß bis zu
160 Maß , sowie 10 Stück Transportfässer von 2 Ohm
bis zu 5 Ohm Gehalt gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert.

Die Besichtigung dieser Fässer kann schon am Tage
Vor der Versteigerung im Großh . Hoskeller geschehen.

Karlsruhe , den 3. August 1868.
Großh . Hos-Oekonomie-Verwaltung .

Hacker .

Z .n .775. Karlsruhe .

Aufforderung .
Bei Unterzeichnetem Regiment werben junge Leute,

welche Lust zur Erlernung der Musik (Blechmusik )
haben, als 3jährige Freiwillige angenommen.

Auch geübte Musiker werden unter den günstigen
Bedingungen engagirt .

Etwaige Anmeldungen sind auf der Adjutantur
einzureichen. ?

Großh . aommaudo des II. Dragoner-Regiments

_ Markgraf Maximilian._
Z .N.790 . Nr . 500. Wertheim .

^

PostgehilfenStellen .
Bei Unterzeichneter Stelle sind zwei Gehilfenstellen

in Erledigung gekommen , welche mit zwei im Post,
und Telegraphendienst gewandten Privatpostgehilfen
längstens dis Ende Oktober l . I . wieder besetzt werden
sollen .

Bewerber um dieselben wollen sich unter Anschluß
ihrer Zeugnisse über Befähigung , Fleiß und sittM «
Verhalten anher wenden.

Werlheim , de» 14. August 1868.
Groß . Postverwaltung .

_
Harrer ._

Zu verkaufen.
trage eines Geschäftsfreundes haben wir eine Parthie
neue gußeiserne Straßruröste billigst zu verkaufen.

W . Sramer L Böhr.

H ? 54 . Nr . 519. Rastatt .

Fischwasser-Versteigerung .
Das Ausfischen der hiesigen Festungsgewässerwäh¬

rend der beiden Monate September und Oktober d A.
wird am Donnerstag den 27 . d. Mts . an d«i
Meistbietenden öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber mit dem Ansügen cingeladen werden , daß die
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am Niederbiihler
Thor stattfindet und die näheren Bedingungen bei
diesseitiger Stelle inzwischen zur Einsicht auslicgen.

Rastalt , den 13. August 186^.
Der Ingenieur vom Platz .

Z .n .721 . Nr . 430 . Walvkirch . ( Hvlzver ^

steigerung .) Aus dem Domänenwalddistrikl Enge¬
wald versteigern wir nachstehende Holzgattungen mit

halbjähriger Borgfrist am
Mittwoch den 19 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Badwirthshause in Suggcnthal :

120 tannene Sägstämmc , 19 tannene doppelte und
einfache Sägklötze, 111 tannene Baustämme , 74 ser-
lene doppelte und einfache Sägklötze, 44 sorlene Bau¬
stämme, 300 Stück buchene , 2050 tannene , 2325 gr>

mischte und 675 sorlene Wellen, sowie 3 Klafter weiß-

tannene Rinde .
Waldkirch, den 10 . August 1868 .

Großh . bad . Bezirksforstei.
K r u t i n a.

Z .n -752 . Nr . 490 . Waldkirch . ( Nutzholz -

und Rinden - Bersteigerung .) Aus dem Da-

mänenwalddistrikt G 'fäll- und Weihewald , Gemar¬

kung Altsimonswald , versteigern wir loosweise und
mit halbjähriger Borgfrist

Mittwoch den 26 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr ,

in der Wirthschaft auf dem Martinskapellenhof :
74fichtene , 6 weißtannene Sägstamme , 3 Mene

Baustämme , 5 fichtene Sägklötze , 10 buchene Nutz-

klötzc, sowie 9 Klafter fichtene Gerberrinde .
Holz und Rinde sind an denFahrweg beim sogmann-

tenHaldenpfad beigebrachtund werden den Kaufliebha¬
bern von Waldhüter Winter er in MarlinSkapeä
auf Verlangen vorgezeigt werden.

Waldkirch, den 13. August 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

K r u t i n a.
Z .n .743. Nr . 7671 . Achern . (Bekanntma¬

chung .) Der ledige Josef Nock von Kappelrobuk
will nach Amerika auswandern . Etwaige Gläubiger
werden hievon benachrichtigt, mit dem Anfügen, das

ste sich
binnen 10 Tagen

außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzufinden od"

ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren haben, da nach

Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt w<r°

den wird .
Achern, den 11 . August 1868 .

Großh . bad. Bezirksamt ,
v . Feder .

Z .n .742 . Nr . 7678 . Achern . (Bekanntma¬

chung .) Der ledige Wilhelm Habich von SaSbach -

walden will nach Amerika auswandern . Etwaige

Gläubiger werden hievon benachrichtigt, mit dem M

fugen, daß sie sich
binnen 1 0 Tagen

außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzufinden »du

ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren haben, da na»

Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt wer¬

den wird.
Achern, den 11 . AuFust 1868,

Großh . bad. Bezirksamt .

Z .n.755 Nr . 7729? Ach
"

rn . (BekannM -s

chung .) Der ledige Josef Reichert von Den«««

will nach Amerika auswandern . Etwaige Glän«^
werden hievon benachnchtigt mit dem Anfügen , «

sie sich
binnenlOTagen

außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzufinden «

ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren haben , da «"

Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgcfolgt wer«

wird .
Achern , den 12. August 1868 .

Großh . bad. Bezirksamt .
v . Feder . . . . . .

Z .n .751 . Nr . 5925. Oberkirch . ( AuN ° '

berung .) Ziriak Sester , ledig, von Thierga«
^

Sohn des Ziriak Sester , Landwirths von dort,

nach Nordamerika auswandern .
Etwaige Gläubiger werden hiervon mit dem >

gen benachrichtigt,
binnen 10 Tagen .

entweder außergerichtlich sich mit demselben
-

den oder ihre Ansprüche an ihn vor Gericht ^
ren , widrigenfalls nach Umlauf der Frist die

derungserlaubniß erthcilt und der Reisepaß ausg^

würde.
Oberkirch, den 13. August 1868.

Großh . bad. Bezirksamt.
Metzger .

« atzische Ehr« « « - ^
(Mit Mer Beilage:

Druck und Verlag der G. vrauu ' schrn Hofbnchdruckrrsi .
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